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Pressemitteilung 084/2024 vom 2. Mai 2024 

Kaum Zuwachs im Thüringer Gesundheitspersonal 2022 
 

Zum Jahresende 2022 waren im Gesundheitswesen Thüringens 148 400 Beschäftigte tätig. Wie das 

Thüringer Landesamt für Statistik mitteilt, stieg damit die Zahl der Beschäftigten gegenüber dem 

Vorjahr unwesentlich (+0,1 Prozent). Auch das Gesundheitswesen in Deutschland verzeichnete eine 

im Vergleich zu den Vorjahren geringe Zunahme von 0,6 Prozent auf 6 048 000 Beschäftigte. Der An-

teil weiblicher Beschäftigter im Gesundheitswesen Thüringens wie auch in Deutschland ist dagegen 

leicht rückläufig (Thüringen: -0,4 Prozent; Deutschland: -0,2 Prozent). 

Den Berechnungen der Arbeitsgruppe „Gesundheitsökonomische Gesamtrechnungen der Länder“ 

(AG GGRdL) zufolge verzeichnete das Gesundheitspersonal in Thüringen 2022 einen Anstieg um gut 

100 auf 148 400 Beschäftigte (+0,1 Prozent). Damit liegt die Zunahme unter der mittleren Verände-

rungsrate der vergangenen 10 Jahre (+1,7 Prozent). Auch auf Bundesebene stieg das Gesundheits-

personal 2022 weniger stark als in der Vergangenheit (2022: +0,6 Prozent, 10-Jahres-Mittel: +2,1 Pro-

zent) und belief sich weiterhin auf gut 6,0 Millionen Beschäftigte. Die höchste Veränderungsrate un-

ter den Bundesländern erreichte zum Jahresende 2022 mit einem Zuwachs von 2,7 Prozent Ham-

burg. In Niedersachen und dem Saarland sank die Zahl des Gesundheitspersonals (-0,2 Prozent bzw. 

-0,3 Prozent).  

Das Gesundheitspersonal in Thüringen wird zum Ende des Jahres 2022 mit einem Geschlechteran-

teil in Höhe von 76,4 Prozent von weiblichen Beschäftigten dominiert. Damit verzeichnet Thüringen 

einen überdurchschnittlich hohen Anteil weiblicher Beschäftigter im Gesundheitswesen (Deutsch-

land: 74,8 Prozent). Jedoch ist der Anteil weiblicher Beschäftigter im Thüringer Gesundheitswesen 

stärker rückläufig als auf Bundesebene (-0,4 Prozent bzw. -0,2 Prozent) und auf dem niedrigsten 

Stand seit Beginn der Berechnungen der AG GGRdL im Jahr 2008. Insbesondere in den beschäfti-

gungsstarken ambulanten und (teil-)stationären Einrichtungen des Thüringer Gesundheitswesens 

ist der Anteil weiblicher Beschäftigter am höchsten (durchschnittlich 80,1 Prozent). Der niedrigste 

Anteil weiblicher Beschäftigter liegt im Rettungsdienst (31,1 Prozent).  
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Insgesamt entfallen auf 1 000 Einwohnerinnen bzw. Einwohner in Thüringen rund 70 Beschäftigte 

des Gesundheitswesens. Damit liegt Thüringen unter dem Bundesdurchschnitt (Deutschland: rund 

72 Beschäftigte je 1 000 Einwohnerinnen bzw. Einwohner).  

 

 
Bitte beachten: 

In der Gesundheitspersonalrechnung definiert sich das Gesundheitswesen gemäß System of Health 

Accounts und ist damit nicht identisch mit Abteilung 86 der aktuellen Wirtschaftszweigklassifikation 

WZ 2008. Es werden alle Tätigkeiten aus dem Gesundheits-, Sozial- oder Umweltbereich für die Ge-

sundheitspersonalrechnung berücksichtigt, wenn sie der Sicherung, Vorbeugung oder Wiederher-
stellung von Gesundheit dienen. Nicht berücksichtigt werden hingegen Beschäftigte, die die Ge-
sundheit im weiteren Sinne fördern (z. B. in Altenwohnheimen). 
Unter Beschäftigten werden Beschäftigungsverhältnisse verstanden, sodass Personen mit mehre-

ren Arbeitsverhältnissen in verschiedenen Einrichtungen mehrfach gezählt werden. Die ausgewie-

sene Zahl der Beschäftigten basiert auf dem Stichtagsprinzip zum Jahresende (31.12.). 
 

 
 Weitere Informationen sowie ein umfassendes Datenangebot mit detaillierten Länderergebnis-

sen können Sie auf der Internetseite der Arbeitsgruppe „Gesundheitsökonomische Gesamtrech-

nungen der Länder“ abrufen.  

 
 Mit der Anmeldung zum Newsletter der Arbeitsgruppe „Gesundheitsökonomische Gesamtrech-

nungen der Länder“ werden Sie regelmäßig über die Veröffentlichung gesundheitsökonomi-
scher Themen informiert: https://www.statistikportal.de/de/ggrdl/newsletter. 
 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 

Sachgebiet Gesundheitsökonomische Gesamtrechnungen 
Telefon: 03 61 57 331-92 12 

 
Pressestelle 

Telefon: 03 61 57 331-91 13 
E-Mail: presse@statistik.thueringen.de 
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Thüringen Deutschland

1) Unter Beschäftigten werden Beschäftigungsverhältnisse verstanden, sodass Personen mit mehreren Arbeitsverhältnissen in 
verschiedenen Einrichtungen mehrfach gezählt werden.

2) In der Gesundheitspersonalrechnung definiert sich das Gesundheitswesen gemäß System of Health Accounts und ist damit 

nicht identisch mit Abteilung 86 der aktuellen Wirtschaftszweigklassifikation WZ 2008.

Gesundheitspersonalrechnung der Länder, Gesundheitspersonalrechnung des Bundes, Berechnungsstand: März 2024

Thüringer Landesamt für Statistik

Weibliche Beschäftigte1) im Gesundheitswesen2)

in Thüringen und Deutschland 2008 bis 2022
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Gesundheitspersonal insgesamt

Vorleistungseinrichtungen

Sonstige Einrichtungen

Verwaltungseinrichtungen

Rettungsdienst

Teil-/stationäre Einrichtungen

Ambulante Einrichtungen

Gesundheitsschutz

Anteil weiblicher Beschäftigter1) im Gesundheitswesen2)

in Thüringen und Deutschland 2022 nach Einrichtungsarten

Thüringen Deutschland

1) Unter Beschäftigten werden Beschäftigungsverhältnisse verstanden, sodass Personen mit mehreren Arbeitsverhältnissen in 
verschiedenen Einrichtungen mehrfach gezählt werden.

2) In der Gesundheitspersonalrechnung definiert sich das Gesundheitswesen gemäß System of Health Accounts und ist damit 

nicht identisch mit Abteilung 86 der aktuellen Wirtschaftszweigklassifikation WZ 2008.

Gesundheitspersonalrechnung der Länder, Gesundheitspersonalrechnung des Bundes, Berechnungsstand: März 2024
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1 000 Prozent Anzahl 1 000 1 000 Prozent

Baden-Württemberg  826,6  0,9  73,3  609,4  587,1  0,5

Bayern  969,9  0,4  72,5  731,9  688,3  0,3

Berlin  269,5  0,6  71,8  190,4  200,3  0,2

Brandenburg  158,8  0,3  61,7  122,7  116,0  0,0

Bremen  52,1  0,5  76,1  38,5  36,7 - 1,1

Hamburg  160,3  2,7  84,7  111,6  116,2  2,7

Hessen  471,3  0,5  73,7  336,7  339,6  0,2

Mecklenburg-Vorpommern  117,8  0,1  72,3  90,0  87,8 - 0,1

Niedersachsen  568,1 - 0,2  69,8  439,1  395,6 - 0,3

Nordrhein-Westfalen 1 288,0  0,9  71,0  967,6  909,2  0,8

Rheinland-Pfalz  276,8  0,5  66,6  208,8  197,2  0,3

Saarland  79,1 - 0,3  79,6  58,0  57,5 - 0,5

Sachsen  287,8  0,3  70,4  222,3  210,5  0,1

Sachsen-Anhalt  154,0  0,2  70,4  119,6  114,9  0,6

Schleswig-Holstein  219,5  0,6  74,3  161,1  155,6  0,3

Thüringen  148,4  0,1  69,8  113,4  110,4  0,0

Deutschland 6 048,0  0,6  71,7 4 521,0 4 323,0  0,4

1) Unter Gesundheitspersonal/Beschäftigten werden Beschäftigungsverhältnisse verstanden, sodass Personen mit mehreren 

Arbeitsverhältnissen in verschiedenen Einrichtungen mehrfach gezählt werden. In der Gesundheitspersonalrechnung definiert sich das 

Gesundheitswesen gemäß System of Health Accounts und ist damit nicht identisch mit Abteilung 86 der aktuellen 

Wirtschaftszweigklassifikation WZ 2008.

2) Differenzen in der Summenbildung sind auf Rundungen in verschiedenen Berechnungsstufen zurückzuführen.

3) Vollzeitäquivalente geben die Anzahl der auf die volle tarifliche Arbeitszeit umgerechneten Beschäftigten an. Ein Vollzeitäquivalent 

entspricht einer bzw. einem Vollzeitbeschäftigten. 

Datenquellen: Gesundheitspersonalrechnung der Länder, Gesundheitspersonalrechnung des Bundes, Berechnungsstand: März 2024; 

Bevölkerungsstatistik: Bevölkerung am Jahresende auf Basis des Zensus 2011.

Gesundheitspersonal in Deutschland und den Ländern 2022
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